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Einordnung ins System

Der nördliche Weißbrustigel ist 1900 unter dem Namen roumanicus von Bar​ret-Hamilton beschrieben worden, wurde aber innerhalb der Gattung Eri​naceus dem Europäischen Igel, Erina​ceus europaeus, zugeordnet. Später wurde E. concolor, der Ostigel, als ei​gene Art aus E. europaeus herausge​gliedert, und neuerdings (1996) hat man E. concolor in einen Südlichen (E. concolor) und einen Nördlichen Weiß​brustigel (E. roumanicus) aufgespalten. Damit wird Erinaceus roumanicus nach ge​netischen und Körpermerkmalen eine ei​gene Art, die auch ein von E. europaeus unterschiedliches eiszeit​liches Ausbrei​tungsmuster hatte. Da​mit ist aber auch nicht immer er​sicht​lich, welche von den Angaben, die sich für E. concolor  oder auch E. euro​paeus in der Literatur finden, tatsäch​lich auf E. roumanicus zutreffen. Des​halb ist das, was man spezifisch über die Nördlichen Weißbrustigel sagen kann, begrenzt. Ganz sicher kann man vieles übertragen, was vom europäi​schen Igel bekannt ist. Andererseits dürften sich in dem riesigen Verbrei​tungsge​biet (s.u.) regionale Unter​schiede im Verhalten ent​wickelt haben, über die aber kaum etwas bekannt ist.

Das 1900 als E. roumanicus beschrie​bene Exemplar kam aus Rumänien.

Im östlichen Deutschland und in Nie​der​österreich sollen der Westigel, E. europaeus, und der Ostigel, E. roumani​cus, sich paa​ren, und bei Igeln aus der Umgebung von Moskau ist eine Ver​mischung von Gen-Anteilen beider Arten nachgewiesen wor​den.

Habitus

Der Nördliche Weißbrustigel hat eine ty​pisch igelhafte Gestalt. Sein Körper ist 20 bis 30 cm lang und für den Schwanz kommen weitere unauffällige zwei bis vier Zentimeter hinzu. Igel aus Tschechien und der Slowakei sollen rund 2 cm kürzer sein. Auch auf Inseln sind die Nördlichen Weiß​brustigel kleiner als am Festland und zwar umso kleiner, je weiter die Inseln vom Festland entfernt sind, das heißt, je weniger ein genetischer Austausch mit Festlandtieren möglich ist. Insgesamt sind Nördliche Weißbrustigel im Nor​den ihres Verbreitungsgebietes kleiner als im Süden. Vermutlich finden die Tiere bei höheren Durchschnittstempe​raturen und geringe​rem Niederschlag im Sommer mehr und bessere Nah​rung.

Die ebenfalls igeltypische Färbung ist graubraun, mal brauner, mal heller. Das Fell auf dem Kopf ist recht dunkel, kann aber auch helle Flecke aufweisen. Im vor​deren Bereich der Körperunter​seite hat der Nördliche Weißbrustigel eine rein weiße Stelle, die auf die ganze Unterseite ausge​dehnt sein kann. Jungtiere zeigen dunkle​res Braun, aber ebenfalls schon die weiße Stelle, die mit zunehmendem Alter größer wird.

Ausgewachsene Nördliche Weiß​brustigel sind 500 bis 1500 g schwer und tragen mehr als 6500 Stacheln auf dem Körper.

Verbreitung

Das Wohngebiet des Nördlichen Weiß​brustigels reicht im Westen bis Ost​deutschland, Tschechien, Öster​reich und Slowenien, wird im Süden von der Adria und dem Ägäischen Meer begrenzt, geht im Norden an die Ostsee bis Estland hin und erstreckt sich im Osten bis zum Schwarzen Meer und an den Ob in West​sibirien. Nörd​liche Weißbrustigel sind auch von den Adria-Inseln und vielen In​seln des Ägäischen Meeres bis hin nach Kreta bekannt.

Für Deutschland werden Fundorte östlich einer Linie, die sich  von Swi​nemünde nach Süden zwischen Oder und Elbe bis ins Vogtland zieht, ge​nannt.

In diesem weiten Verbreitungsraum sie​deln sie von Meereshöhe an bis auf eine Höhe von 1400 m oder mehr. Der Nördli​che Weißbrustigel gilt als häu​fig, verbrei​tet und in seinem Bestand nicht gefährdet. Wie alle Igel sind auch die Ostigel aller​dings Verkehrsopfer. Aus Bulgarien ist zudem bekannt, dass sie (neben Hauskat​zen) mit 14 % den Hauptbestandteil der Nahrung von Steinadlern ausmachen.

Lebensraum

Die Lebensstätten der Nördlichen Weiß​brustigel sind zahlreich und vari​abel, von Sandküsten über grasiges, offenes Ge​lände, buschige Heiden und Felder bis zu Parks und Gärten in Städten. Solche von Menschen geschaf​fenen Aufenthaltsorte werden sogar gern besiedelt, wenn nicht gar den natürlichen vorgezogen.

Aktivität

Zwischen Oktober und April ver​stecken sich die Nördlichen Weiß​brustigel in ihren Nestern, die sie an unzugänglichen Stellen in Pflanzen​haufen oder unter Steinen anlegen. Es können auch Nester sein, die sie nicht auch als Sommeraufenthalte nut​zen. Sie schlafen allerdings nicht den gan​zen Winter hindurch und wachen immer wieder auf. Die Körpertempe​ratur wird während der kalten Zeit aufrecht erhalten, indem die Stoff​wechselrate mit sinkender Außentem​peratur ansteigt und in hohem Maße Körperwärme erzeugt. Unterhalb einer Umgebungstemperatur von –4° bis 
–6° C sinkt aber auch die Körpertempe​ratur um nahezu 4° auf 31,4°. Zugleich damit sinkt auch der Sauerstoff​verbrauch.

Nahrung

In der Zeit, in der sie nicht schlafen, neh​men die Nördlichen Weißbrustigel gern Tiere vom Erdboden auf, über​wiegend Laufkäfer, Rüsselkäfer, Amei​sen, Ohr​würmer (Forficuliden, zu den Insekten gehörig), sowie Schnurfüßer, die zu den Tausendfüßern gehören.

Reproduktion

Nördliche Weißbrustigel paaren sich – regional sicher unterschiedlich – ein bis zwei Monate nach Beendigung des Win​terschlafs. Nach einer Tragzeit von fünf Wochen werden Anfang Juni die Jungtiere geboren. Sie sind blind, zahnlos und wie​gen 18 g. Am über​nächsten Tag, wenn sie bereits 20 g schwer sind, zeigen sich in der Haut die Spitzen der späteren Stacheln. Nach der zweiten Woche, die Tiere haben ein Gewicht von 50 g erreicht, öffnen sich die Augen, und die Stacheln, die sie als Erwachsene tra​gen, herrschen bereits über die weißen Jugendstacheln vor. Nachdem Jung​tiere mit drei Wochen ihre ersten Milchzähne bekommen haben, begin​nen sie, feste, wenn auch anfangs noch weiche Nahrung zu fressen, wie etwa Regenwür​mer oder Schnecken. Durch die Mutter​milch haben sie nun das Zehnfache ihres Geburtsgewichts er​langt.

Nach sechs Wochen sind die Jugend​sta​cheln endgültig ausgefallen und werden völlig von den Erwachsenen-Stacheln er​setzt. Milchzähne bleiben bis über den nächsten Winter hinaus erhalten und ein​zelne sind noch spät im Frühling vorhan​den.

Jungtiere von unter einem Jahr stellen ein Sechstel der Population und sind damit zahlreicher als Tiere von drei oder mehr Jahren. Es finden sich aber auch noch fünf oder sechs Jahre alte Tiere – damit scheint das natürliche Ende des Lebensalters er​reicht zu sein.
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